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Jungen* stärken bei der Wahl eines sozialen, 
erzieherischen oder pflegerischen Berufs 

1. WILKOMMEN 
 

Liebe Leser*innen, 

zum Abschluss des Projektes freuen wir uns sehr, Sie auf unser 
Handbuch hinzuweisen! Es enthält vielfältige Methoden und 
Informationen zur geschlechtersensiblen Berufsorientierung von 
Jungen* für Fachkräfte.  

Mit diesem letzten Newsletter unseres Projektes möchten wir Ihnen 
die Ergebnisse der letzten zweieinhalb Jahre unseres 
multinationalen Projektes Boys in Care vorstellen. Es war eine 
wunderbare gemeinsame Reise, die bereits im April 2017 begann 
und im September 2019 offiziell endete. Die Zeit wird uns noch 
lange in unseren Herzen bleiben, denn es war eine Erfahrung voller 
Emotionen, neuer Perspektiven und inspirierender Begegnungen 
mit verschiedenen Fachleuten, Politiker*innen, Lehrer*innen, 
Berater*innen und Jungen zu Beginn ihrer beruflichen Orientierung. 

Wir waren in sechs verschiedenen nationalen und regionalen 
Kontexten tätig und hatten verschiedene Herausforderungen zu 
meistern, Diskussionen anzustoßen und die Problematik der 
Stereotypisierung der beruflichen Wahl auf nationaler und 
europäischer Ebene sichtbar zu machen. 

Das Projekt ermöglichte es uns, innovative Methoden und Ansätze 
zu entwickeln. Diese sind für viele Fachkräfte und in verschiedenen 
Ländern nutzbar um dem Thema Berufswahl im Fürsorgebereich 
eine neue Perspektive verleihen. 

Der Inhalt des letzten Newsletter sind die Methoden und Produkte, 
die entstanden sind und die sie in Ihrer täglichen Arbeit nutzen 
können! Wir hoffen, dass unsere Bemühungen im Bereich der 
geschlechtersensiblen Berufsorientierung in der Lehre und in 
der Arbeit mit jungen Menschen hilfreich sind!  
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Frühere Ausgaben unseres Newsletters 
können Sie auf der Website des Projekts 
ansehen, indem Sie hier klicken. Leiten Sie 
die Newsletter gerne an interessierte 
Freund*innen oder Kollegen*innen weiter. 

 

  

 

  

 

 

https://www.boys-in-care.eu/fileadmin/BIC/General/Boys_in_Care__2019__Strengthening_Boys_to_pursue_Care_Occupations_-_Manual_onlineversion.pdf
https://www.boys-in-care.eu/de/special-pages/newsletter.html
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Koordination 

Dissens Institut für Bildung und 
Forschung e.V - Germany 

http://www.dissens.de/ 

Partner: 

www.genderforschung.at 

www.mirovni-institut.si/ 

en/about-the-peace-institute/ 

www.istitutodeglinnocenti.it 

Center of Womenʹs 
Studies and Policies 

www.cwsp.bg 

2. FORSCHUNGSBERICHTE 

Das Projekt startete 2017 mit einer Übersicht über die 
Situationen in den Partnerländern. Die Partner haben 
eine Analyse der Lehrbücher, Lehr- und 
Informationsmaterialien zur geschlechtersensiblen 
Berufsorientierung durchgeführt. Dadurch konnte 
überprüft werden, wie Männer & Fürsorgeberufe 
repräsentiert und dargestellt werden. Die Analyse der 
Ergebnisse wurde für jedes Partnerland in einem 
nationalen Berichten zusammengefasst. Basierend auf 
der Analyse der nationalen Berichte wurde ein 
transnationaler Bericht erstellt. Alle unsere 
Länderberichte finden Sie auf der Projektseite: 

https://www.boys-in-care.eu/reports.html 

www.gap.lt 

WEBSITE DES PROJEKTES 

Auf der Website finden Sie 
detaillierte Informationen über das 
Projekt sowie regelmäßige Updates 
über die Aktivitäten der Partner 
unter: https://www.boys-in-
care.eu/de.html 

YOUTUBE CHANNEL 

Neues finden Sie auf 
unserem Youtube Channel. 
Abonnieren und folgen Sie uns! Wir 
haben viele interessante Videos mit 
Männern* in Fürsorgeberufen in 
verschiedenen Sprachen online. 

FOLGEN SIE UNS AUF UNSERER 
FACEBOOK SEITE: 

www.facebook.com/Boysincarework/ 

 

http://www.dissens.de/
http://www.genderforschung.at/
http://www.mirovni-institut.si/
http://www.istitutodeglinnocenti.it/
http://www.cwsp.bg/
http://www.gap.lt/
http://www.facebook.com/Boysincarework/
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3. WERKZEUGE 
 

Basierend auf unseren Forschungsarbeiten und der 
Analyse von nationalen und internationalen 
Situationen, haben wir eine Vielzahl von Produkten 
entwickelt haben, die von Lehrer*innen, 
Berufsberater*innen und Jungen*arbeitern genutzt 
werden können: 

- Online-Methodensammlung für geschlechter-
reflektierte Bildungsarbeit und Berufsberatung für 
Lehrer*innen sowie Berufsberater*innen. 

- Kartenset für die Stärkung von Jungen* für soziale 
erzieherische oder pflegerische Berufe. 

- 18 Videos mit Berichten von Männern in 
Fürsorgeberufen in den Partnerländern (Bulgarien, 
Italien, Litauen, Slowenien). Sie wurden gefragt, wie 
und warum sie diesen Beruf gewählt haben und welche 
Vorteile er hat. In Deutschland wurde Prof. Dr. Stefan 
Höying von der Katholischen Hochschule in Berlin zu 
Jungen* in sozialen Berufen interviewt. Um die 
inspirierenden Geschichten auf Englisch, Italienisch, 
Slowenische, Litauisch und Deutsch zu sehen, besuchen 
Sie bitte unseren Youtube-Kanal. 

- Wir haben ein Handbuch mit Methoden und 
Informationen zur geschlechtersensiblen 
Berufsorientierung von Jungen* für Fachkräfte 
entwickelt. Es enthält Definitionen und 
Hintergrundinformationen über 
Geschlechterstereotypen, soziale Ungleichheiten, 
Männlichkeitsanforderungen, Jungen* in der Fürsorge 
und viele Methoden. Sie finden das Handbuch auch auf 
unserer Website. 

4. FORTBILDUNGEN UND 
ETABLIERUNG DES BOYS‘DAYS 
Fortbildungen für Lehrer*innen und 
Berufsberater*innen waren ein entscheidender Teil 
unseres Projektes. In allen Partnerländern wurden 
diese durchgeführt, angepasst an die nationalen 
Kontexte. Das Ziel der Fortbildungen war eine 
geschlechtersensible Berufsberatung zu fördern und 
Strategien zu entwickeln, um Jungen bei der Wahl 
eines Berufes im Fürsorgebereich zu ermutigen und 
zu unterstützen. 

Im Rahmen von Boys in Care wurden 
Unterstützungsaktionen für Jungen organisiert - 
Maßnahmen, Praktiken und Aktionen mit 
Schwerpunkt auf Unterstützung von Jungen für 
Fürsorgeberufe. In diesem Sinne ist das Boys' Day 
Konzept, dass in Österreich und Deutschland bereits 
etabliert ist, vorgestellt worden. Es wurde ergänzt 
durch Methoden, die innerhalb des Boys in Care 
Projekt entwickelt wurden. Der Boys‘Day wurde in 
Slowenien zum ersten mal durchgeführt. Außerdem 
organisierten wir eine Vielzahl weiterer Aktionen 
wie die Live-Bibliothek in Litauen, Diskussion von 
Videos, die im Rahmen des Projekts in Italien 
produziert wurden und Bulgarien etc. Ausführliche 
Informationen finden Sie in unserem Handbuch. 

- 

 

https://www.boys-in-care.eu/tools.html
https://www.boys-in-care.eu/fileadmin/BIC/General/Boys_in_Care__2019__Strengthening_Boys_to_pursue_Care_Occupations_-_Manual_onlineversion.pdf
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5. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Am 21. Juni 2019 fand die Europäische 
Abschlusskonferenz von Boys in Care am "Istituto 
degli Innocenti" in Florenz, Italien statt. Das war für 
uns eine Gelegenheit die Ergebnisse des Projekts zu 
präsentieren:  Die Fortbildungsprogramme für 
pädagogische Fachkräfte, das Bildungs- und 
Sensibilisierungsmaterial, bewährte Verfahren zum 
Thema auf nationaler Ebene. 

Im Oktober 2018 stellten wir das Projekt in den 
Räumlichkeiten des Europäischen Instituts für 
Gleichstellungsfragen (EIGE) in Vilnius, Litauen vor 
und diskutierten die Schnittstellen mit anderen 
Projekten und Initiativen auf der EU-Ebene. 

Die Konferenz war auch eine Gelegenheit für 
internationalen Experten und für die Teilnehmenden 
zum Meinungsaustausch und zum hören von 
Vorträgen. Wir freuen uns, dass die Auswirkungen 
des Projekts in weiten Teilen Europas 
nachvollziehbar sind. Viele Menschen können online 
auf unser Material zurückgreifen um Angebote für 
geschlechtersensible Berufsorientierung zu schaffen. 
Vor kurzem wurde ein wissenschaftlicher Artikel 
zum Thema Boys in Care veröffentlicht: Scambor, 
Elli, Jauk, Dani, Gärtner, Marc & Erika Bernacchi 
(2019). Caring masculinities in action: Teaching 
beyond and against the gender-segregated labour 
market. In Magaraggia, S., Mauerer, G. & 
Schmidbaur, M. (ed.): Feminist Perspectives on 
Teaching Masculinities. Learning Beyond 
Stereotypes; ATGENDER, Routledge 2019. 
 
Wir hoffen, dass unser Projekt und die Ergebnisse 
für die geschlechtersensible Arbeit mit Jungen 
hilfreich ist. 

Am 21. Juni 2019 fand die Europäische 
Abschlusskonferenz von Boys in Care am "Istituto 
degli Innocenti" in Florenz, Italien statt. Das war für 
uns eine Gelegenheit die Ergebnisse des Projekts zu 
präsentieren:  Die Fortbildungsprogramme für 
pädagogische Fachkräfte, das Bildungs- und 
Sensibilisierungsmaterial, bewährte Verfahren zum 
Thema auf nationaler Ebene. 

Die Inhalte dieser Veröffentlichung 
liegen in der Verantwortung der 
Projektpartner. Sie dürfen unter 
keinen Umständen als Wiedergabe 
der Position der Europäischen Union 
betrachtet werden. 

Kofinanzierung 

In Deutschland: 

Finanzierung durch 
das Rights, Equality 
und Citizenship (REC) 
Programm der 
Europäischen Union. 

In Österreich: 

Die Projektergebnisse und Produkte waren 
weitgehend die über verschiedene Kanäle verbreitet 
werden: Soziale Medien (Facebook und Yotube), 
Newsletter und in Anwesenheit bei Veranstaltungen. 
Wir organisierten in jedem Partnerland 
Veranstaltungen zur Sensibilisierung für das Thema, 
um zu informieren als auch mit den Teilnehmenden 
zu diskutieren, wie Ziele des Projektes auf nationaler 
Ebene am besten umgesetzt werden können. 

 

https://www.routledge.com/Feminist-Perspectives-on-Teaching-Masculinities-Learning-Beyond-Stereotypes/Magaraggia-Mauerer-Schmidbaur/p/book/9780367193287

